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Beschreibung 

Der -Anh,änge-B.leetp:Flu,g; Typ B 187, ist als Stan,dardpflug für 3- bi-s 
4-f.urchiges Pflügen vOl'gesehen, auch 2,':furchige,s Arbeiten ist möglich., 
Das Gerät weist'1rrt P!inz{p ,die übliche Bauweise von Anhänge-Be~t .; 
pflü.gen a;uf. Der Rahmen besteht aus geschweißtem Hohlka<stenpfofiI, 
der W,erkiewgträger ~st 3,85 m Lang bei 'einem Querschnitt von 
100 X 108' mm. Die .PfIugkörper können in verschiedenem Abstand 
zuemander angebaitit werden. Das Aushehen und Einsetzen chis Pfluges 
erfoLgt ü,ber einen , fr,eien hy,draulischen Arbeitszylmder von d'er 

' SchIeppe,rhydraullk au-s. Alle d,rei Räderslnd gumm~bereäit. Die 
Vorderrifder ~erden dJurchSpin,ueln mit Handkurbeln ver,st~Jlt. Das' 
Hinterrad ist ent-sprechendder Arbcitsbre.ile runter dem letzten Körper 
am Werkzeugträger angeschraubt. Bei Trapsportfahrt wird"di:e Fahr
richhmg ,des Hinterrades al'r,eüert. AUe Räders,ind roHengelagert und 
staubdichtgekaps,elt. A}.s ~Zugv(j)1'richtung 'findet die übliche Zugschere 
Verwendurilg. ',' , , ' 

Bine Kopplungsvotrichtung für Nachlauf --'Geräte 
Ausrüstung, Vorschäler kÖHnen ,,~.ngebaut w~T(ten. 

vervol1ständi,gt die 
~ "... ... 

Anzahl der Furch.en 
G-esamtlänge 
Gesamtbreite' 1 

,Ge.samthöhe in TtJansportsteUung 
, Masse (mit Vorschäler und Kopplung.s;chiene), 
Arbeitsbreite " , , b~s ' 

4 (2,3) 
717.Q mm 
1800 mrn 

1400 mm 
1075 kg 
1600 mm ' 

N ennarbei tstiete 
, Rahmenhö'he 
Abstand der Körper 
Dur-chgang , 
SchniÜbreite je Körper 
Arbeitsbreite ie Körper 
Körperhöhe 
Str.eichblechlänge 
Ber'eifung: 

'Vorderräder 
Hinterrad 

Bode~freiheit in TransportsteUu~g 
'Richtprei.s 

300 mrn 

650 mnr 
830 niin't) 

" 850mm';') 
310 mm 

bis 40(1) mm*) . 
300 mm 

800 mm**) 

7.50~40 T. & B GEL' 
6.00- 16 e~tra Tni.llisport , 

260 min 
2745 DM 

*)abhängig VOrl der Einstellung der Pf}ugkörper auf dem Rahmen, 
"*) ohne ' Streichschi~ne 



Prüfung 
F unktionspr.ülung 
In der Tabelle 1 sind die PrüHelder und Eänsatzverhältnisse he- ' 
schrieben. -
Die Arbeitsquali,tät ·entspricht im wesentlichen. ae~ von anderen ~ 
Anhängepflügen, da dei Pflug inder Standar.dausrrustung mit 12 Z
Strcichbleohen a.usgerüstet i,st. Lauf und führung ,sind ,gut und stabil. 
Bei der Verwendun,g von Radschleppern mit großvolumigen Reue.n 
(z. B.14 - 28) und 30 cm Arbeitsbreite der Pfll1gkörper wir.d jedoch 
kein ganz beIrie,digender Anschb.1ßder einie.lnen Durchfahrten. er
reicht (Treppenhi1dung). Der seitliche Transport des Er,dmaterials 
durch den ersten 12-Z-Körper .ist dann zu gering, ...... 
Ber Zugkr.aft- und Leistungsbe.darf ist .in Tabelle 2 aufge·führt. ~ 

Tabelle 1 , Einsatzbedingungen . 

, Bodenart 

Fruchtart 
Geländegestaltung 

'Zugmaschine 
Schaltstufe 

Ausrüstung 
des Pfluges 

pflugkörperform 

Tabelle 2 

Bedingungen bei 
Prüfung 1 Prüfung 2 Prüfung 3 

lehmiger sandiger Ton 
Sand Le'l'un 

Brache Erbsen W.-~eizf?n 
eben eben eben , 
Belarus 5M . KT 131 KT 131 
1. Straßen- 2. Gang 1. Gang 

gang 
2-furchig 3-furchig ' . 3-fillchig 

35 G 12 Z 35 G 

Zugkraft- und Leistungsbedarf 
(Durchs,chni ltswerte) 

. Ergebnisse bei Prüfung 

Prüfung 4 

anlehmiger 
. S'and bis 

stark san-
digerLehm 

stark wellig 
Belaius 
4. Gang 

3-furchig 

, 

12 Z 

1 2 3 4 

Arbeitsbreite cm 83 
Arbeitstiefe -<:m 30°) 
Arbeits'querschnitt dm2 24,9 
Ztigkraftbedarf kp 1000 · 

. spez. Pfiugwiderstand kp/dm2 40,2 
Arbeitsgeschwindigkeit m/s 1,19 
Zu·gleis.tungsbedarf ' PS 15,9 

0) bei größerer Tiefe .zu großer Schlupf 

4 

104 
26 
21,0 

915 
~6,1 

1,28 
16,6 

101 
26 
21,8 

2165 
99,5 

0;81 
31,6 

104 
18 
18,1 

610 
35,8 

'. 1,43 
12,8 
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Der Rollwiderstan.d des Pfluges beträgt durchschnittlich, 150 kp. 

Die ökonomischen Kennzahlen su;,din Tabelle 3 zusammengefaßt. · 

Tabelle 3 . 
Leistungen, Aufwendungen und Koeffizienten 

Ergebnisse bei 
Prüfung 2 Prüfung . 3 ' Prüfung 4 

.. Leistung bezcgen auf 

Grundzeif tG (ha/h) 0;49 ' 0,30 0,50 

. Durchführungszeit tD . (ha/h) 0,41 0,21 0,31 

Gesa,m.tarbeitszeit tOA . (halh) ·KM 0,19 KM 

Aufwand _bezogen auf , 

Grundzeit tG 
J (AK?lha) 2,0 .3,4 2,0 

Durdlführung~zeit tD (AK~/ha) 2,4 ' 3,1 2,1 

GesamtarbeitszeiJ tQA (AKhjha) KM 5,2 KM 

Aufw.and bezogen' iiluf 

Grundzeit tG (MPSh/ha) 120 199 90 

Durchführungszeit tD (MPSh/ha) 145 .' 220 121 , 

Gesamtarbei.tszeit tGA .(MPShjha) KM 312 KM 

Koeffizient zur 
.. 

Charakterisierung der 

Wende zeit KL 0,85 0,91 . 0.ß4 
aHgerri. Betrüibssicherheit K2 0,91 1,00 0,87' 
techno Betriebssicherheit Kg 1,00 1,00 0,92 
funkt. Betriebssicherheit ·K4 0,91 1,00 0,95 
Hilfs- undW a.rtungszeit K8 0,85 0',91 0,84 
Ausnutzung der K9 0,7'4 . 0,91 0,7'5 

Durchführungszeit 

.. Der Umbau des P·f1ug,e,s von 4- auf 3-lurchig oder von 3- aJ.1f 2-furchig 
dauert mit 2 AKdU1:chschnitt1ieh20 min. 

Eins.atzp'rü(ung 

Der Pflug karn .auf Je,ichten und schwersten Bö,den sowie . au!f Böden 
mit hohernSte.i:nbes,iltz · ZU<1)J. Einsatz. · Als Zugmitte.ldienten die 
Schleppertypem KT ?3t ünd Belarus. -

Insgesamt wurden riüt einem Pf1.ug 92 ha Ackerland gepflügt. 
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Der Anteil 9.er ZeHen zur Bes,eJti~ung von technischen Störung~n an 
d~r Gesamtarbeitszeit beträgt 1,6%, ' 

Auf den ,Böden mit hohem Steinbe.satz wurde der ' Pflug hinsichtlich 
'seiner Festigkeit maximal' beansprucht. 

Di·e sfoßweis,en Belastungen führten ~u folgenden Störungen: 

Der vordere Körper . wurde beim Auffahren auf einen IfaHsteiin 
verbogen, wobei das Gewinde von einem Bü.gel ahg·erissen wurd.e, 
In .die,sem Zusammenhang trat eine ' .ble<iIbende VerfQrm1.l.1l!ß . des ." 
Rahmens~. -' 

Der Hebelarm der Furchenradver.stellung ist .von der Furchenrad- . 
achse abg.ehrochen. 

Das Lager der Furchenradachse , am Rahmen ist beschädigt 
worden. 

Hinsichtlich Wartun.g und· Pflege steHt das G~rät ger1nge Ansprüche. 
Di.e Be;dienung üh~r die ~ydraulikdes Schleppers ist 'einfaoh und hat 
sich, vor allem bei schwierigen Bodenverhältnisse'n bewährt. Dle Ein- . 
stelLu~g läßt .sich bequem und leicht vornehmen, 

Eine Unfal1gefahr besteht nic)1t. 

Die Kopplungsvorricht.img - best'ehend aUIlHaken IJl.ndFühn:lngs
stange'-paßt für. '3- und 4-furchiges Arbeite~, für 2 -turchige~ Pflügen 
ist .sae jedoch nicht. ausreichend, denn in diesem Falle befindet sich der 
I'laken zu weit hinten. 

/ 

Ausw~rtung ,der Prüfung 

• 

Der Pilug B 187 weist einen ' einfachen Aufbau auf, der sich durch 
wenig Verstr.ebungen und Verschraubungen auszeichnet. Durch die 
Hohlprofilbauweise 1st eine erhebl.i:che Materialeinsparun.g zu ver" , 
zeichnen. Der Pflug wiegt ,in der 4-furchigen - Ausführung m.it Vor-
schälen} rd . 350 kg weniger als d~r Anhänge-Beetpfl~.g DV 3Ö/4, ea\ ' 
Die PflugkÖ~per können in ver.schiedenem Abstand zueinanderange-
baut werden. HieI1durch wir.d ermöglicht, je naqh Wunsch ein~ schmale 
oder breite Furche zu s.chneiden, also den Pfll1.g den vorlie.genden Be --
dingungen betreffs Bodenzustand, Zugmi.ttel und' geforderter Arbeits- . 
qual,jtät anzupassen. . . . 

Die Arbeitsqualität ist von de'!" PflugkÖrperIorm ~bhängi.g, Lau.f uud 
Führung des Pflug,es sind gut. 
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Der Einsatzbereich kann ,durch die Entwi.cklung ';erschiedener Pflug-, 
. körpergrößen und"- ,:formen erweitert werden. Für breite Scklepper
rej.fe9--sind G-Streichblec.he zu empfehlen. · 

. -' 

Die Ausrüstung des Pfluges mit frei,ern hydraulischen Arbeits.iylincrer 
ermögli-cht das ' Ausheben ohne Vorwärtsbewegung (f.ahrunabhängi,g), . 

. wie es 'alff schmierigem Vorgewende, bei Verstopfen oder Einsinken 
und ,zur SchQ.nungdes Mat~'ritals notwendig wird. In diesem Zusammen
hang ist ,auch ·d,i.e Au.s.rüstung :mit 'Gummiluftreifu'n hervor2;uheben 
(höhere TransPQrtgeschwiIlldigkeit). 

,: \ .' 

DDe staubdicht verkapselten, rol1engelagert~n 'Radlager sind in ·der 
Kampagne wartungsfrei. Nach der Prüfung konnte kein Verschleiß 
festgestellt werden. Eine bei hisheri.gen PfluglYpen. vorhandene Ver-

. schleißsteIle ist damit entfallen. 

Während der Einsab;pr-üfung ' wurde ' der Pflu.g vorwiegend aitf ' ex- , 
tremen' Boden:v'erhältnissel'l eingesetzt. Unterruesen Voraussetzungen 
iind die bearbeitete Fläche als al!1ch die durchschnittliche Leistung zu 
betrachten. . . j 

Der Anteil der Zeiten zur Beseitigung von techni schen Störungen an 
der Gesamtarbeitszeit beträgt 1,6 % und entspricht damit den agro-
technischen FOl'derWlge~. ' . 

Auf Grund der wäh,rendder Prüfung festgestellten .Mängel ergeben 
sich folgende For.derungen, und Vo~schläge: 

, , 
Um hle-ibendeVerformungen von Pflugkörpern un:d Rahmen zu 
vermei.den, sind die Pflüge, die auf steinhall:igen Bö,den zum Ein
s-atz kommen, mit Steinsicherung auszuriisten. 

Die Kopplungsvorr.rchtung' muß auch . bei 2'-furchigem Arbeiten 
einsetzbar .sein. 

Die Hydraulikschlauchkupplungen und Schmutzschutzkappen für 
die 'getrennten Schlauchenden -sind dringend eJforderlich_ Dle~es 
gilt , generell für alle Geräte mit freiem Arbeitszylinder . 

. Vergrößerung der vorderen Spurweite. 

Nach Angabe des RersteUer's wird der· Pflug in der Serienpreduktion 
mit einem Stoßfänger mit SelbstausJösung an der Zugldaue aus.gerüstet. 
Später ' sIDUen üherlast1sich:er:UI:lgen der e1Ju.zelnen Pflugkörpe.r: ver
wendet werden. 
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~eurt~ilung 
, \ 

Der Anhänge-Beetpflll!g, Typ B 187, des VEB Bndenhearbeitungsgeräte 
Leipzig. entspricht den an Arihä1?-gepflüge gestellten For'derungen. Der 
Pfl~g ist mOcfern gebaut. Er zeichnet s.ich durch geringen Material
all!fwand, geri.ngeren Verschleiß und ,große Anpassulilgs.fänigkeif an 
verscbie:dene, Aibeitsbe,ding,ung,~J1 aU:s. Er ist ohne Stei'Usicherung ~l!.f 
aHen Böden, die keine gro:ßen I:Iaftsteine aufwe'iseJ1, ' einsetzbar, ' 

Der Pflug . ,J,st für den ;Eins atz in der Land'wirtschaH " gut geeignet". 

Potsd;am-Bornim, den 1. JU'ni 1961 

. " 

InsU,tu<! für Land,tecbni,k ·Potsdi/om-Borhiin ·· 

gez. M. Koswig -

::.. 
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